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7. Bergneustädter Herbstzauber mit Autoshow und
verkaufsoffenem Sonntag
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Sommerleseclub-Bilanz
2022: Mehr als 400 Bücher
und fast 100 Hörbücher
Im Lesegarten und großen Saal
im Haus der Bildung feierten
die erfolgreichen Teilnehmen-
den das Abschlussfest der dies-
jährigen Leseförder-Aktion des
jungen Kultursekretariats. OB
Katja Dörner überreichte die Ur-
kunden und Preise an alle, die
über die Ferien mindesten drei
Bücher oder Hörbücher gelesen
oder gehört hatten.
Menschen für das Lesen zu be-
geistern, darum geht es beim
Sommerleseclub (SLC). Auch die
Stadtbibliothek Bonn hatte
über die großen Ferien wieder
an der Aktion des „jungen Kul-
tursekretariats“, einer Förder-
sparte des Kultursekretariats
NRW Gütersloh, teilgenommen
und alle Interessierte - egal ob
Kinder, Jugendliche oder Er-
wachsene, allein oder in der
Gruppe - zum Mitmachen auf-
gerufen.
Wer drei oder mehr Bücher oder
Hörbücher über die Ferien ge-
lesen oder gehört hatte, war
qualifiziert. Und weil sich der
Lese-Fleiß auszahlen sollte, fei-
erte am Montag, 29. August,
die Stadtbibliothek das Ab-
schlussfest des Sommerlese-
clubs mit Urkundenübergabe im
Lesegarten und im Saal des
Hauses der Bildung. Oberbür-
germeisterin Katja Dörner über-
reichte die Urkunden.

„Lesen macht Spaß, darum geht
es beim Sommerleseclub“, sag-
te Oberbürgermeisterin Katja
Dörner. „Wenn ich mich hier im
Saal umschaue und eure strah-
lenden Gesichter sehe, weiß
ich, dass euch das Lesen auch
außerhalb der Ferien viel Freu-
de macht. Erzählt euren Freun-
den oder in der Klasse vom
Sommerleseclub, damit nächs-
tes Jahr noch mehr mitma-
chen“, so die OB weiter.
Wie auch in den vergangenen
beiden Jahren gab es keine Al-
tersbeschränkung mehr, so
dass alle beim Sommerleseclub
mitwirken konnten. Auch die
gemeinsame Teilnahme mit der
Familie oder mit Freunden und
Freundinnen war möglich. In ei-
nem Logbuch, welches auch di-

gital zur Verfügung stand, tru-
gen Teams von zwei bis fünf Per-
sonen oder Einzelmitglieder ge-
lesene Bücher sowie Hörbücher
ein und konnten diese bewer-
ten. Zum Ende der Sommerferi-
en mussten die Logbücher, wel-
che ganz individuell und krea-
tiv gestaltet werden konnten,
wieder abgegeben werden, da-
mit das SLC-Team der Stadtbi-
bliothek diese auswerten
konnte.

Für die erfolgreiche Teilnahme
mussten mindestens drei Bü-
cher beziehungsweise Hörbü-
cher in das Logbuch eingetra-
gen werden. Bei Teams mit
mehr als drei Personen wurde
pro Teammitglied ein weiteres
Buch oder Hörbuch benötigt.  In
diesem Jahr haben sich 132
Teilnehmer*innen angemeldet.
Davon haben 85 erfolgreich mit-
gemacht und wurden beim Ab-
schlussfest für ihren Lesefleiß
mit einer Urkunde und Preisen
belohnt.
Die „Gesamt-Ausbeute“:
417 Bücher und 98 Hörbücher.
Neben Tassen, Trinkflaschen,
Notizbüchern und natürlich Bü-
chern bekamen die erfolgrei-
chen Teilnehmenden auch Gut-
scheine zum Beispiel vom Ag-
gua Troisdorf, Aqualand Köln,
dem Sport- und Bäderamt, Cas-
siusgarten, Junges Theater
Bonn, Kletterpark Bad Neue-
nahr-Ahrweiler, Golffieber, Klet-
terwald Schwindelfrei Brühl
oder Sealife. Oberbürgermeis-
terin Katja Dörner dankte bei
der Urkundenübergabe auch
ausdrücklich den zahlreichen
Geschäften aus dem Einzelhan-
del und den Unternehmen aus
Bonn und der Region, die wieder
Preise für die Tombola gestif-
tet haben.
Als eines der landesweit größ-
ten Leseförderprojekte zählt
der Sommerleseclub seit 2005
zu den Leuchtturmprojekten
des „jungen Kultursekretari-
ats“, einer Fördersparte des
Kultursekretariats NRW Gü-
tersloh, und wird vom Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft
des Landes NRW gefördert.
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Schüler und Schülerinnen lernen im und durch Sport
Sporthelfer-Forum 2022
Einen ganzen Tag unter dem Motto
Sport, Bewegung und Persönlich-
keitsentwicklung erlebten
Schüler*innen beim Sporthelfer-Fo-
rum 2022 in Bergisch Gladbach.
Sport- und Gruppenhelfer*innen aus
dem Regierungsbezirk Köln -
insbesondere dem Rheinisch-Berg-
ischen und Oberbergischen Kreis -
waren herzlich zum Sporthelfer-Fo-
rum am 7. September in die Landes-

turnschule in Bergisch Gladbach ein-
geladen, um sich im Sport mit Spaß
fortzubilden. Veranstalter des Sport-
helfer-Forums waren die Sportjugend
Rhein-Berg und die Sportjugend
Oberberg.
„Wir sind rundum zufrieden und froh,
dass wir den Schüler*innen dieses
Format wieder anbieten können. Sie
lernen an diesem Tag, neben dem
Sport sehr viel und tragen das dann
in die Schulen und Sportvereine wei-
ter, so dass der Sport ganz weit im
Vordergrund steht. Viele positive Bei-
spiele nehmen die Schüler*innen
auch aus dem Erfahrungsaustausch
mit, damit sie auch über das Forum
hinaus in der Praxis arbeiten können
und wir den Kontakt zu ihnen pfle-
gen können.“ so Verena Braumann
vom KSB Rhein-Berg. 50 sportbe-
geisterte Schüler*innen und haben
dieses Jahr den Weg nach Bergisch
Gladbach gefunden, um in sechs
Workshops neue Sportarten kennen-
zulernen. Auch für die begleitenden
acht Lehrkräfte gab es ein interes-
santes und abwechslungsreiches Pro-

gramm. Ihnen wurde die Möglich-
keit geboten, sich in einem Erfah-
rungsaustausch über die Ausbildung
und ihr Engagement an den Schulen
und in den Vereinen auszutauschen.
Bei den praktischen Schülerwork-
shops Parkour, Spikeball, Jumping
Fitness, Kin-Ball, Trampolin und der
GPS-Tour konnten sie reinschnup-
pern und sich mit den Referenten,
zum Beispiel Christian Baumgart
vom KSB Oberberg vernetzen: „Wir
begrüßen die Entwicklung, dass die
Schulen und der organisierte Sport
immer enger zusammenrücken. So
ermöglichen wir den Schüler*innen
einen hürdenarmen Übergang zwi-
schen Schule und dem außerunter-
richtlichen Lernort Sportverein.
Davon profitieren alle Parteien.“
Uli Heimann, Vorsitzender des Kreis-
sportbundes Rheinisch-Bergischer
Kreis e.V. eröffnete die Veranstal-
tung um 08:55 Uhr vertretend für
beide Sportjugenden und gab
daraufhin das Wort an den Dezer-
nenten der Bezirksregierung Elmar
Kugel weiter. Ulrich Beckmann vom
Landessportbund nutzte ebenfalls
die Chance und machte sich vor Ort

ein Bild von dem Engagement der
Schüler*innen.  Das Ministerium für
Schule und Weiterbildung, die Staats-
kanzlei Nordrhein-Westfalen - Ab-
teilung Sport und Ehrenamt, die
Sportjugend im Landessportbund
NRW und die Unfallkasse NRW en-
gagieren sich seit einigen Jahren im
Sporthelfer-Programm und führen ge-
meinsam Fortbildungsveranstaltun-
gen für Sporthelfer*innen durch.
Sporthelfer*innen sind
Schüler*innen zwischen 13 und 17
Jahren, die an ihren Schulen von au-
torisierten Sportlehrkräften ausge-
bildet wurden, um beim Pausensport
mitzuhelfen, im Sportunterricht oder
bei Sport-AGs zu unterstützen oder
eigene Sportprojekte zu planen.
Dadurch soll das Sport- und Bewe-
gungsangebot an Schulen ausgewei-
tet werden. Im Verein werden die
Sporthelfer*innen (ehemals
Gruppenhelfer*innen) speziell für
den Einsatz im Sportverein qualifi-
ziert. Der Sporthelferschein ist die
Vorstufe des Übungsleiter-C-Scheins
und ermöglicht den Jugendlichen,
eigene kleine Sportgruppen zu
leiten.
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Bergneusatdt freut sich auf den
7. Herbstzauber mit großer Autoshow
Nach einer zweijährigen Coro-
napause ist wieder soweit.
Der „Bergneustädter Herbst-
zauber“, eine seit vielen Jah-
ren erfolgreiche Veranstaltung
in Bergneustadt mit verkaufs-
offenem Sonntag, lädt zum Be-
such zum 25. September ein.

Auf der für den Verkehr ge-
sperrten B55, veranstalten wir
dieses Jahr wieder die über die
Stadtgrenzen hinaus bekann-
te und freudig erwartete Auto-
show, ab 11 Uhr geht’s los

Auf der Schau für Automobili-
tät werden Autohäuser und zu-
gehörige Dienstleister ihre
Produkte und Neufahrzeug prä-
sentieren und den zahlreichen
Besuchern und Interessenten
Rede und Antwort stehen.
Das Thema Elektromobilität
wird zwangsläufig das High-
lightthema der Leistungsschow
sein. Umweltschonend und ef-
fizient hat der elektrische An-

trieb schon Platz auf deutschen
Straßen gefunden nahezu jede
Marke kann mit entsprechen-
den Neuheiten aufwarten. In
diesem Jahr soll das Thema Au-
toshow sinnvoll erweitert wer-
den, was passt da besser als
Wohn-/Reisemobile und Cara-
vans. Zusätzlich wird auf dem
Rathausplatz sowie auf dem
Graf-Eberhardt-Platz (Platz vor
der Sparkasse) wieder ein at-
traktives Rahmenprogramm
geschaffen, um die Autoshow
für Jung und Alt zum Anzie-
hungspunkt zu machen.

Im Rahmen der Autoshow und
zum Auftakt der interkulturel-
len Woche, findet die Aktion
„Oberberg bewegt sich gegen
Rassismus“ mit verschiedenen
Tanzaufführungen und Mit-
machtaktionen statt.
An diesem Tag möchten die
Veranstalter mit einem ver-
kaufsoffenen Sonntag in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr sowie
mit kleinen Aktionen in und um
die Geschäfte den Herbst be-
grüßen. Gleichzeitig finden die
Bergneustädter Schulen,

KiTa’s, Vereine und Organisa-
tionen Gelegenheit, sich zu
präsentieren. Begleitet wird
die Veranstaltung durch den
traditionellen „Oktoberfest
Frühschoppen“ mit stimmungs-
voller Musikbegleitung auf ei-
ner kleinen Bühne.

Gleichzeitig zeigen sich die
Landsknechte in traditionellen
Uniformen und versorgen die
Besucher in ihrem „Heerlager“
mit Nahrung vom Grill.
Der Graf-Eberhard-Platz wird
mit der Präsentation von Schu-
len, Vereinen und Organisati-
onen den sozialen Aspekt und
Ehrenamtsarbeit zum Thema
haben.

THW, Feuerwehr, Rotes Kreuz
und DLRG werden Stände ha-
ben und über ihre Arbeit infor-
mieren. Schulen und Kinder-
gärten Spielparcours aufbau-
en und Sportvereine aktive
Mitgliederwerbung betreiben.
Zwischen den Automotiven-In-
formationsständen sorgen Es-
sens- und Getränkestände für
das Wohl der Gäste.
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Grußwort
von Hans Peter Wollseifer, Präsident des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks (ZDH)

Hans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris TrenkelHans Peter Wollseifer Foto: Boris Trenkel

Liebe Leserinnen und Leser,
das Handwerk ist so vielseitig wie
die Welt um uns herum. Hand-
werk ist überall und spielt in al-
len Lebensbereichen eine wichti-
ge Rolle. Handwerk baut, ver-
sorgt, repariert, hilft, schützt, mo-
dernisiert, mobilisiert und verbin-
det. Handwerk schmeckt, ist kre-
ativ und macht schön. Es sind un-
sere Handwerkerinnen und Hand-
werker, die unsere Brötchen ba-
cken, unsere Häuser und Straßen
bauen, unsere Kleidung nähen,
unsere Brillen anpassen und un-
sere Haare schneiden - und die
Liste ließe sich noch lange fort-
setzen. Handwerkerinnen und
Handwerker halten das Land am
Laufen. Ein Beruf im Handwerk
bietet jungen Menschen daher
tolle Perspektiven und viel Sinn-
volles. Und es ist für jede und
jeden etwas dabei: für die Tüftle-
rin und den Ästheten, für den Kre-
ativen und die Zartbesaitete, für
das Muskelpaket und den Komm-
unikator, für den Feinmotoriker
und die Feinschmeckerin. Und
Handwerk macht Spaß. Denn es
ist toll, am Ende eines Tages zu

wissen, was man getan hat. Es ist
erfüllend, seinem Tun einen ganz
konkreten und erkennbaren Sinn
zu geben. Und es macht Freude,
bei der Lösung von wichtigen Zu-
kunftsaufgaben mitzuwirken.
Denn Millionen Handwerkerinnen
und Handwerker sind aktive Zu-
kunftsgestalter und berufliche Kli-
maschützer, wenn sie Windparks
bauen, Heizungen austauschen,
Bäder altersadäquat sanieren,
Häuser energieeffizient dämmen
und sie zu Smart Homes machen.
Das Handwerk bietet also einen
bunten Strauß von Möglichkeiten.
Auch die Optionen, sich fortzubil-
den und weiterzuentwickeln sind
vielfältig und spannend und eröff-
nen es, Karriereleitern bis zur
Chefin oder dem Chef eines Hand-
werksbetriebes zu erklimmen.
Am heutigen „Tag des Hand-
werks“ können Sie sich selbst ein
Bild davon machen. Mit vielen un-
terschiedlichen Aktionen und Ver-
anstaltungen bekommen Sie ei-
nen Einblick in die Alltagswelt der
Handwerksbetriebe und in die Kar-
rieremöglichkeiten im Handwerk,
die momentan besser sind als je

zuvor. Am „Tag des Handwerks“
wird das sichtbar, was oft als allzu
selbstverständlich genommen und
übersehen oder unterschätzt wird.
Ich würde mich sehr freuen, wenn
viele interessierte Menschen und
Familien die Gelegenheit nutzen
und die Handwerkskammern,
Kreishandwerkerschaften, Innun-
gen oder Betriebe aufsuchen. In-
formieren Sie sich vor Ort über
die Möglichkeiten und Perspekti-
ven, die eine Ausbildung im Hand-

werk mit all ihren unterschiedli-
chen Facetten bietet. Und packen
Sie in den Betrieben mit an. Denn
Handwerk gehört zum Leben. Und
es ist für die Zukunftsgestaltung
in unserem Land unverzichtbar.
Ich wünsche Ihnen viel Freude, in-
teressante Begegnungen und Er-
kenntnisse am „Tag des Hand-
werks“.
Hans Peter Wollseifer
Präsident des Zentralverbandes
des Deutschen Handwerks (ZDH)

Krisensicherer Job mit hoher Verantwortung
Fachkräfte für Abwassertechnik unterstützen den Umwelt- und Gesundheitsschutz
Kläranlagen sind für die Grund-
bedürfnisse des Menschen da.
Ohne sie kommt kein Wohn-, Ge-

werbe- und Industriegebiet aus.
Und gerade in Pandemiezeiten
wird deutlich, dass die Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter auf Klär-
anlagen durch ihr Handwerk maß-
geblich zum Umwelt-, Gesund-
heits- und Infektionsschutz bei-
tragen. Die Fachkräfte für Abwas-
sertechnik sorgen für den siche-
ren und reibungslosen Betrieb der
Pumpen und Maschinen, sie steu-
ern und überwachen Anlagen und
sichern rund um die Uhr die Qua-
lität der Reinigungsleistung.

Zudem nehmen sie täglich Abwas-
serproben und untersuchen sie im
Labor, damit mögliche Umweltbe-
lastungen schnell erkannt und ver-
mieden werden können.
Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-Ein Beispiel aus dem Nordwes-
ten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlandsten Deutschlands
Wie aus Schmutzwasser von
Haushalten, Industrie und Gewer-
be wieder sauberes Wasser wird,
hat Wiebke Wuchsa schon früh
begeistert. Heute ist die junge
Frau auf der OOWV-Kläranlage
in Oldenburg beschäftigt. „Zu
meinen Aufgaben gehört die re-
gelmäßige Inspektion und War-
tung der Anlagenteile, das Über-
prüfen, Kalibrieren und Warten
der Messtechnik, das Ermitteln
und Beheben von Störungen, das
Bedienen der Anlagen, Untersu-
chungen des Abwassers sowie
regelmäßige Wartungsvorgänge
der Pumpwerke“, erklärt Wuch-
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Laminat ab €/m² 7,90
Hartvinylboden ab €/m² 25,90
Hartvinyl Fliesen XXXL ab €/m²29,90
Parkett  ab €/m² 29,90
Weißlacktür ab €/Stück 99,00
Terrassendielen Holz ab €/lfm 4,75
Terrassendielen WPC  ab €/lfm 6,79
Sichtschutz WPC ab € 109,90
Gartenmöbel     bis zu

Schirme             40%
Strandkörbe      Rabatt

Urlaub zu Hause

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

6.000 m2 Ausstellung besuchen oder 
online bestellen auf: casando.de

2208017 Anzeige Anzeigenecho - Urlaub zu Hause mit Preisen - 43x130.indd   117.08.2022   09:28:34

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

Der Kampf mit den Klischees
Fleischer- und Metzgerhandwerk: Gutes Personal wird händeringend gesucht

sa. Der Job erfordere handwerk-
liches Geschick, Eigenverantwor-
tung und die Überzeugung, sich
für Menschen, Umwelt und Na-
tur einzusetzen. „Die Pandemie
hat gezeigt, wie wichtig die Tä-
tigkeit auf den Kläranlagen ist:
Als Teil der kritischen Infrastruk-
tur leisten wir einen wichtigen
Beitrag für die Lebensbedingun-
gen der Menschen auch in

schwierigen Zeiten“, betont
Wiebke Wuchsa. Zudem biete der
Beruf zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten in vielen umwelt-
technischen Bereichen. OOWV,
das steht für Oldenburgisch-Ost-
friesischer Wasserverband. Dieser
betreibt in seinem Zuständigkeits-
bereich im Nordwesten Deutsch-
lands 45 Kläranlagen, die größte
davon in der Großstadt Oldenburg

mit ihren knapp 170.000 Einwoh-
nern. In allen Kläranlagen zusam-
men reinigt das Unternehmen
etwa 30 Millionen Kubikmeter Ab-
wasser pro Jahr.
Informieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerbenInformieren und bewerben
Die Arbeit auf Kläranlagen be-
deutet ein hohes Maß an Verant-
wortung, zugleich sind die Jobs
in diesem Bereich der Wasser-
wirtschaft außergewöhnlich kri-

sensicher. Wer mobil ist und sich
für eine Ausbildung zur Fachkraft
für Abwassertechnik oder in ei-
nem anderen von zwölf Berufen
der Wassertechnik im Nordwes-
ten Deutschlands interessiert,
kann sich unter www.oowv.de
oder in YouTube-Videos informie-
ren, Stichwort „360 Grad Film
Fachkraft für Abwassertechnik“.
(djd)

Je nach Region heißen sie Metz-
ger, Fleischer oder Schlachter.
Was sie gemeinsam haben: Ihr
Berufsbild ist noch immer von
Klischees wie der ständig blut-
verschmierten Schürze geprägt.
Entsprechend mühsam gestaltet
sich für die Betriebe die Suche
nach Auszubildenden, gutes Per-
sonal wird bundesweit händerin-
gend gesucht. Tatsächlich haben
Digitalisierung und Automatisie-
rung auch das Fleischer- und
Metzgerhandwerk entscheidend
verändert und eröffnen den Be-
schäftigten ganz neue Optionen.
Fleischer und Fleischerinnen sind
aufgrund ihres breiten Wissens
vielseitig einsetzbar und müssen
sich um ihre Zukunft keine Sor-
gen machen.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Beim Wurstwarenhersteller Met-
ten Fleischwaren im sauerländi-
schen Finnentrop etwa sind Flei-
scher als Produktionsleiter, Key
Account Manager, Einkaufsleiter
oder Abteilungsleiter im Produk-
tionsbereich beschäftigt. Ma-
moudou Sadio Diallo etwa steht
kurz vor dem Ende seiner drei-
jährigen Ausbildung zum Flei-
scher/Metzger. „Die Ausbildung
macht mir viel Freude, die Kolle-
ginnen und Kollegen sind alle
freundlich und hilfsbereit und
machen es mir leicht“, so der
29-Jährige. Am liebsten macht er
die Arbeit in der Brühwurstab-
teilung, wo die „Dicke Sauerlän-
der“ Bockwurst und die Rostbrat-
wurst hergestellt werden. Im
Werksverkauf des Unternehmens
lernt er aber auch die Zuberei-
tung von Speisen, das Bedienen
von Kunden, das Zerlegen von
Schweine- und Rindfleisch und
alles, was heute mit dem Beruf
des Fleischers zu tun hat. Die

Metten-Gruppe ist bereits in der
vierten Generation tätig und
setzt seit jeher auf Qualitätspro-
dukte. Wertschätzung der Mitar-
beiter und Förderung von Weiter-
bildung, Eigeninitiative und Über-
nahme von Verantwortung sind
dem sauerländischen Unterneh-
men wichtig. Wer Interesse an
einer Ausbildung im Fleischer-
handwerk hat, findet mehr Infor-
mationen unter www.metten.net.
Nach der Lehre bietet das Hand-
werk zahlreiche Weiterbildungs-
möglichkeiten und Karrierechan-
cen.
TTTTTechnikechnikechnikechnikechnikererererer,,,,, Meister und weitere Meister und weitere Meister und weitere Meister und weitere Meister und weitere
WeiterbildungenWeiterbildungenWeiterbildungenWeiterbildungenWeiterbildungen
Nach erfolgreich abgeschlosse-
ner Lehre als Fleischer oder Flei-
scherin kann man beispielsweise
eine Weiterbildung zum Techni-

ker oder zur Technikerin absol-
vieren oder die Meisterprüfung
ablegen. Wer den Meisterbrief in
der Tasche hat, kann sogar ohne
Abitur studieren - oder sein ei-
gener Chef werden und eine
Metzgerei gründen oder über-
nehmen. Auch ohne Meistertitel
gibt es bereits für Auszubildende
zahlreiche Möglichkeiten, sich in
Seminaren und Kursen weiterzu-
bilden. Unter
www.fleischerberufe.de erhält

Mamoudou Sadio Diallo absolviertMamoudou Sadio Diallo absolviertMamoudou Sadio Diallo absolviertMamoudou Sadio Diallo absolviertMamoudou Sadio Diallo absolviert
die dreijährige Ausbildung zumdie dreijährige Ausbildung zumdie dreijährige Ausbildung zumdie dreijährige Ausbildung zumdie dreijährige Ausbildung zum
Fleischer/Metzger bei einem tra-Fleischer/Metzger bei einem tra-Fleischer/Metzger bei einem tra-Fleischer/Metzger bei einem tra-Fleischer/Metzger bei einem tra-
ditionsreichen Wurstwarenherstel-ditionsreichen Wurstwarenherstel-ditionsreichen Wurstwarenherstel-ditionsreichen Wurstwarenherstel-ditionsreichen Wurstwarenherstel-
ler aus dem Sauerland. Foto: djd/ler aus dem Sauerland. Foto: djd/ler aus dem Sauerland. Foto: djd/ler aus dem Sauerland. Foto: djd/ler aus dem Sauerland. Foto: djd/
Metten FleischwarenMetten FleischwarenMetten FleischwarenMetten FleischwarenMetten Fleischwaren

man einen umfassenden Über-
blick zu den entsprechenden
Chancen. (djd)
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Digitale Bewerbung: Tipps für die Online-Bewerbung
Vor allem große und internatio-
nal tätige Unternehmen setzen
heute fast ausschließlich auf digi-
tale Bewerbungen. Viele Bewer-
ber sind im Gegensatz dazu aber
noch nicht ganz im digitalen Zeit-
alter angekommen und entspre-
chend schlecht auf die neuen An-
forderungen vorbereitet.
Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-Bei Unsicherheiten besser nach-
fragenfragenfragenfragenfragen
Unternehmen, die auf die klassi-
sche Bewerbung auf Papier bereits
vollständig verzichten und auf eine
digitale Bewerbung setzen, ver-
langen die Unterlagen potenziel-
ler Bewerber heute entweder per
E-Mail oder setzen auf ihren Web-
seiten spezielle Formulare ein, die
die Bewerber direkt online aus-
füllen müssen. Wer Zweifel am
richtigen Weg für seine Bewer-
bung hat, sollte das jeweilige Un-
ternehmen anrufen und im per-
sönlichen Gespräch klären, wie
es die Unterlagen am liebsten er-
halten möchte.
Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-Höchste Sorgfalt auch bei Onli-
ne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtigne-Bewerbungen wichtig
Auch wenn sich die Form der Be-
werbung mittlerweile verändert
hat, ist Sorgfalt auch bei der digi-
talen Bewerbung das oberste Ge-
bot. Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler in der Bewerbung kön-
nen nämlich immer noch ein so-
fortiges Aus bedeuten. Sehr wich-
tig ist es zudem, eine seriöse E-
Mail-Adresse als Absender zu be-
nutzen. Wenn der eigene Kosena-
me Bestandteil der Mailadresse
ist, sollte man sich eine neutrale
neue besorgen. Zudem sollte aus

der Betreffzeile der Bewerbungs-
mail deutlich hervorgehen, auf
welche Position man sich bewirbt.
Der Anhang der E-Mail sollte
darüber hinaus nicht den üblichen
Rahmen sprengen. Als optimal
gelten Bewerbungsunterlagen im
pdf-Format. Dazu sollten alle Be-
standteile der digitalen Bewer-
bung zu einer einzigen Datei zu-
sammengefasst werden. Und auch
im Zeitalter der Digicam ist ein
professionelles Bewerbungsfoto
unverzichtbar.
Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-Den Lebenslauf mit „Schlüssel-
reizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehenreizen“ versehen
Da nach wie vor hauptsächlich
die Fakten zählen, sehen sich
Personalverantwortliche meist
zunächst den Lebenslauf eines
potenziellen Bewerbers an. Hier
erkennt man am ehesten, ob der
Bewerber grundsätzlich für die
ausgeschriebene Stelle geeig-
net ist. Als „Kernelement“ der
digitalen Bewerbung sollte der
Lebenslauf daher übersichtlich
und auf einen Blick alle Fragen
zu Kenntnissen, Qualifikationen
und Erfahrungen beantworten.
Zudem sollte er gewisse
„Schlüsselreize“ für den Perso-
naler bieten. Diese sind
allerdings bei jeder Bewerbung
und bei jedem Bewerber unter-
schiedlich. Als zweiter, wichti-
ger Bestandteil auch bei einer
digitalen Bewerbung gilt das An-
schreiben. Hier bringt man sei-
ne Motivation, sich genau bei
diesem Unternehmen zu bewer-
ben, auf einer Seite auf den
Punkt. (Ratgeberzentrale.de)
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Samstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. SeptemberSamstag, 17. September
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. SeptemberSonntag, 18. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Montag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. SeptemberMontag, 19. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Dienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. SeptemberDienstag, 20. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Mittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. SeptemberMittwoch, 21. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. SeptemberDonnerstag, 22. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

(Angaben ohne Gewähr)

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den
Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117

Für die ambulante Versorgung nicht
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche
Hausbesuchsdienst zur Verfügung.
Die Hausbesuche werden von der
Arztrufzentrale NRW koordiniert,
diese ist an allen Wochentagen
rund um die Uhr unter der kosten-
losen Rufnummer 116 117 erreich-
bar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach untergebracht
und mittwochs und freitags von 16
bis 20 Uhr und an Wochenenden
von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren
Patienten ebenfalls unter der
116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116: Wer kennt
diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast
40 Prozent der Bundesbürger
geben an, den Sperr-Notruf 116
116 zu kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen Markt-
forschung. Somit ist der Be-
kanntheitsgrad der 116 116 in
den letzten vier Jahren um
neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Um-
frage auch klar, dass manche
den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassen-
ärztlichen Vereinigung, unter-
scheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und
SIM-Karten - all diese können
über die 116 116 gesperrt wer-
den. Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs un-
kompliziert, denn eine Regist-

rierung oder Anmeldung ist
nicht nötig. Der Service ist
zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus
dem Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten si-
cher gespeichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilnehmen-
de Institut Zugang durch diese
Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022Samstag, 01. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr23.09.2022 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

LVR     – 
Freilichtmuseum 
Lindlar
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Obstwiesenfest

2. Oktober

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 24.08.2022   13:38:58

Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Zwischen Apfelkraut und Zwiebelbirne

Mit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direktMit der mobilen Saftpresse können die mitgebrachten Äpfel direkt
gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-gepresst werden. Der frische gepresste Obstsaft kann direkt mitge-
nommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattlernommen werden. Foto: Petra Sattler

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwie-
senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:senfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto:
Stefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMBStefan Arendt, LVR-ZMB

Getrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem DörrofenGetrocknete Äpfel frisch aus dem Dörrofen
beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuse-
um Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBum Lindlar. Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Apfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf denApfelsorte Gräfin von Paris auf den
Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.Obstwiesen im Museumsgelände.
Foto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMBFoto: Stefan Arendt, LVR-ZMB

Birnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beimBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim
LVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: AnnetteLVR-Freilichtmuseum Lindlar. Foto: Annette
Hiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMBHiller-Pahlow, LVR-ZMB

Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lind-
lar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVRlar. Foto: Simon Wenig, LVR

Äpfel mit Birnen vergleichen, das
ist tatsächlich möglich auf dem
Obstwiesenfest am Sonntag, den
2. Oktober 2022 im LVR-Freilicht-
museum Lindlar. Zwischen 10 und
18 Uhr können hier verschiedene
Obstsorten bestaunt werden, die
heutzutage kaum mehr in den Su-
permärkten zu finden sind. Darüber
hinaus stehen auch die fachkundi-
ge Beratung in Fragen rund um
den Obstanbau, die Veredelung
und die Sortenbestimmung im Vor-
dergrund. Wer sich nicht sicher ist,

welche Sorten im eigenen Garten
wachsen, kann diese von den Ex-
pertinnen und Experten bestimmen
lassen.
Auch in diesem Jahr gibt es wieder
die Möglichkeit, das eigene Obst zu
frischem Saft zu verarbeiten: Vor dem
Nordtor gibt es eine mobile Saft-
presse, in der das mitgebrachte Obst
direkt gepresst werden kann.
Natürlich stehen auch saisonales
Obst und Gemüse zum Verkauf,
ebenso wie Dekoratives und Prakti-
sches aus der Region, das passend

zur beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Muse-
umsprogramm für Groß und Klein:
Alte Handwerke wie Schmieden,
Backen und Seile schlagen laden
zum Zuschauen und Mitmachen ein
und es gibt viele Programmpunkte
für Kinder. Auch der historische Dörr-
ofen in der Scheune aus Rösrath-
Großhecken wird zum Dörren von
Obst in Betrieb genommen.
Für das leibliche Wohl sorgen regio-
nale Gastronomiestände mit einem
reichhaltigen Angebot, das von Piz-
za aus dem Steinbackofen, Flamm-
kuchen und Crêpes bis hin zu Cham-
pignons reicht. Am historischen Ki-
osk aus Wermelskirchen werden al-
lerlei Süßigkeiten und fairer Kaffee
angeboten. Das Nordtor und die
Nordkasse des Museums sind geöff-
net.
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar

TTTTTerminerminerminerminermin: Sonntag, 2. Oktober 2022,
10 bis 18 Uhr
EintrittEintrittEintrittEintrittEintritt: Erwachsene 9,00 Euro;
Kinder unter 18 Jahren frei
OrtOrtOrtOrtOrt: Nordeingang LVR-Freilichtmu-
seum Lingenbacher Weg Muse-
umsgelände in Lindlar (Heiligen-
hoven 16a)
InformationInformationInformationInformationInformation: Kulturinfo Rheinland:
Tel. 0 22 34 / 99 21 - 555

Anzeige
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